
29. Juni 2025 Ausgabe 218

Liebe Gemeinde,

Abseits der Gottesdienste und des sakramentalen 
Gemeindelebens ist, für die meisten im Hintergrund 
in den vergangenen Monaten eine Webseite 
entstanden, die der Christengemeinschaft eine neue 
Präsenz in der medialen Öffentlichkeit geben soll.
Sowohl auf der allgemeinen Hauptseite der 
Christengemeinschaft (christengemeinschaft.de) als 
auch auf unserer Gemeindeseite (cg-ueberlingen.de) 
hat sich einiges getan und ich würde sagen ein Besuch 
lohnt sich.

Ein weiteres Thema, welches uns hauptsächlich über 
das Netz und die Medien erreicht ist die aktuelle Lage 
in Gaza, sowie der erst kürzlich eskalierte Konflikt 
zwischen Israel und dem Iran.
Wer diese Nachrichten verfolgt, hat einen allgemeinen 
Überblick, sowie eine Einordnung in das 
weltpolitische Geschehen, doch wie geht es den 
Menschen dort wirklich?
Diese Frage können uns Birgit und Yuval Naor 
beantworten, die aus Israel zu uns in die Gemeinde 
kommen und am 18. und 19. Juli einen Vortrag und 
ein Seminar anbieten. Bei dem anschließenden 
Gesprächsabend am 19. Juli können dann diese und 
weitere Fragen beandwortet werden.

Mehr Informationen dazu gibt es bei den 
Veranstaltungen auf unserer neuen Gemeindeseite 
und bald auch, noch etwas ausführlicher in einem 
Flyer in der Gemeinde.

Nun aber erstmal viel Spaß beim Lesen.

Ihr Lars Sonntag

Der Gottesfreund vom Oberland
Johanni- und Johannesmotive in 

seinem Werk und Wirken

Joachim Ungerer

Einleitung zum Vortrag am 3. Juli um 20 Uhr.

Im Gottesfreund vom Oberland, der wohl von 1317 

bis 1421 lebte, begegnet uns eine Individualität, 
welche bedeutend in das Geistesleben Europas 
hineingewirkt hat, indem sie den Übergang in die 
Neuzeit vorbereitete; vor allem für einen neuen Weg 
der Gottessuche und der geistigen Schulung, aber 
auch für neue Sozialimpulse und die eigene 
Sinnfindung. 

Der 
Gottesfreund, 
Holzschnitt von 
Karl Thylmann, 
1915

So war der Gottesfreund vom Oberland der 
spirituelle Lehrer von Johannes Tauler und anderen 
Persönlichkeiten, Mitbegründer der geistigen 
Lehrstätte „Zum Grünen Wörth“ in Straßburg, 
Führer einer verborgenen Bruderschaft von 
Gottesfreunden in der Schweiz und wichtiger 
Inspirator der mystischen Strömung im 
Spätmittelalter. Zusammen mit anderen 
Gottesfreunden versuchte er die Katastrophen der 
damaligen Zeit abzuwenden.

Hervorzuheben sind seine Reise zu Papst Gregor im 
Jahre 1377 und die beiden großen Konvente von 
Gottesfreunden im Hochgebirge in den Jahren 1379 
und 1380.

Im hohen Alter erlebte er noch die Aufhebung des 
abendländischen Schismas durch das Konzil von 
Konstanz. Bis heute ist die Identität des 
Gottesfreundes verborgen geblieben. In der 
akademischen Forschung gilt er deswegen sogar als 
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Fiktion, obwohl viele seiner Schriften und Briefe in 
den Urkundenbüchern der Johanniterkommende 
„Zum Grünen Wörth“ überliefert sind. 

Der „Grüne Wörth“ in Straßburg,
       Ex Libris (18. Jh.) im Briefbuch

In dem umfangreichen Werk und Wirken des 
Gottesfreundes finden sich viele Johannesmotive, also 
Verbindungen zu Johannes dem Täufer und zu 
Johannes dem Evangelisten, wie überhaupt zum 
esoterischen Christentum. Einige seiner wichtigen 
Schriften entspringen der Johannizeit.

Mit der Neuausrichtung der Menschheitsentwicklung 
durch die Jordantaufe ist der Gottesfreund wesentlich 
verbunden. In der Zeitenwende des 14. Jahrhunderts 
steht er da als ein Rufer zur Sinnes- und 
Bewußtseinswandlung, dessen Ruf auch heute noch – 
und wieder ertönt; und von dem wir uns anregen 
lassen können zur Ausbildung eines Historischen 
Gewissens, dessen es gerade in unserer Gegenwart so 
dringend bedarf.

Beeren auf  dem Sonnwiesenhof

Regina Schwarz

Auf dem Sonnwiesenhof in Owingen-Taisersdorf gibt 
es wieder in größeren Mengen Beeren: Rote, weiße, 
schwarze Johannisbeeren, Himbeeren und unsere 
besondere Spezialität, die aromatischen 
Bergstachelbeeren zum Selberpflücken. Dazu 
Milchschaf- Produkte und junge Laufenten!

A.+ R. Schwarz
Tel.: 07557-928063 
Mail: sonnwiesenhof@posteo.de

Veranstaltungskalender

� Sonntag, 29. Juni um 19:30 Uhr
Berührt werden

    Wer oder was berührt mich?
    Begegnungsabend für Eltern, Studenten
    und Berufstätige  

� Donnerstag, 3. Juli um 20 Uhr
  Der Gottesfreund vom Oberland

    Johanni- und Johannesmotive in seinem
    Wirken
    Darstellung von Joachim Ungerer  

� Sonntag, 6. Juli nach der Weihehandlung
Motive aus den Festeszeitengebeten: Johanni

    Darstellung und Gemeindegespra ̈ch  

� Donnerstag, 10. Juli um 20 Uhr
 Uriel – Erzengel des Sommers

    Darstellung von Anna Cecilia Grünn  

� Sonntag, 13. Juli um 19:30 Uhr 
„Künstliche Intelligenz“

    Menschwerdung heute!
    Begegnungsabend für Eltern, Studenten
    und Berufstätige  

� Freitag, 18. Juli um 19:30 Uhr 
 Das Erwachen in der Begegnung

    mit dem Bösen
    Vortrag von Yuval Naor  

� Samstag, 19. Juli von 9-17 Uhr 
Der Kampf um das Menschsein

    Seminar mit Birgit und Yuval Naor, Harduf/Israel 

    um 19 Uhr
   Eindrücke aus der Lebenssituation in Israel 

    Gesprächsabend mit Birgit und Yuval Naor  

� Sonntag, 20. Juli ab 14:30 Uhr 
 Sommerfest der Gemeinde 

  für Jung und Alt
    Bitte einen kulinarischen Beitrag mitbringen  

� Donnerstag, 24. Juli um 20 Uhr
Von Gedanken und Gefühlen bis hin zur Liebe

    Am Abgrund stehend - 
    was sind Kräfte zur Rettung? 
    Darstellung von Dr. Markus Heyerhoff, Überlingen
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